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Beantwortung und Stellungnahme zu
Anfrage und Antrag

314/2004

Landeshauptstadt Stuttgart
Der Oberbürgermeister
GZ: OB 5621-03

Stuttgart, 10.11.04

Beantwortung und Stellungnahme zu Anfrage und Antrag

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen

FDP-Gemeinderatsfraktion                      

Datum

21.10.04

Betreff

Entscheidungsgrundlagen für das Eventcenter am Gottlieb-Daimler-Stadion

Anlagen

Text der Anfragen/ der Anträge

Stellungnahme zum Antrag:

Zu 1. und 2:
Auf die GRDrs 978/2004 wird verwiesen.

Zu 3.:
Ein Rahmen- bzw. Masterplan für den Bereich Güterbahnhof Bad Cannstatt / Merce-
desstraße wird federführend vom Referat St bearbeitet. In diesem Masterplan soll
auch das Entwicklungskonzept des Olympiastützpunktes Stuttgart aufgenommen
werden. Dies bezieht sich vor allem auf eine mögliche Planung einer kombinierten
Trainingshalle für Radsport und Leichtathletik an Stelle der Molly-Schauffele-Halle,
deren Realisierung jedoch von maßgeblichen Bundes- und Landeszuschüssen ab-
hängig ist. Im übrigen wird auf die GRDrs 978/2004 wird verwiesen.

Zu 4.:
Der Gemeinderat hat am 17. Dezember 2003 den Baubeschluss für die weitere Mo-
dernisierung des Gottlieb-Daimler-Stadions (3. Bauabschnitt) im Hinblick auf die
FIFA-Fußball WM 2006TM gefasst. Bestandteil des 3. Bauabschnitts ist der Erhalt des
Stadions als multifunktionale Veranstaltungsstätte. Pläne für ein reines Fußballstadi-
on gibt es seitens der Stadt nicht.
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Stellungnahme zur Anfrage:

Zu 1.:
Das Stadion Festwiese im Sportzentrum Cannstatter Wasen erfüllt wichtige Funktio-
nen für den Schulsport und ist Teil des Bundesstützpunktes und Landesleistungs-
zentrums Leichtathletik. Für die Nutzung als „Leichtathletikstadion“ und die Durchfüh-
rung von größeren Veranstaltungen wären jedoch erhebliche Investitionen notwen-
dig. Zum Erhalt der Funktionsfähigkeit des Stadions als Trainingsstätte wäre im er-
sten Schritt die Erneuerung der 400m- Kunststofflaufbahn erforderlich. Die Finanzie-
rung ist jedoch noch nicht gesichert. Hierüber kann im Rahmen der Haushaltsbera-
tungen 2006/2007 entschieden werden.

Zu 2. und 3:
Auf die GRDrs 978/2004  wird verwiesen.

Dr. Wolfgang Schuster
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Verteiler

<Verteiler>


